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In einer verlassenen Asbestminenstadt am Rande der Wüste Kalahari 
widersetzt sich eine Gruppe alter Männer der Evakuation. Sie haben keinen 
Ort, an den sie gehen könnten, denn sie waren einst verrufen als Soldaten 
des berüchtigten südafrikanischen Bataillons 32, auch bekannt als „Die 
Schrecklichen“. Täter und Opfer der Geschichte zugleich, werden sie in 
Boris Gerrets’ ebenso verstörendem wie faszinierendem fi lmischen Ver-
mächtnis zu Akteuren der biblischen Geschichte von Judas Iskariot.
 Das Schauspiel unter gleißender Sonne konfrontiert die in bitterer 
Armut lebenden Männer mit ihrer unbewältigten Vergangenheit. Viele von 
ihnen waren im angolanischen Unabhängigkeitskampf gegen Portugal von 
den Widerstandsbewegungen FNLA und UNITA zwangsrekrutiert worden. 
Nach der Machtübernahme der kommunistischen MPLA fanden sie sich als 
Söldner an der Seite weißer Südafrikaner im Kampf gegen das eigene Volk 
wieder und verteidigten schließlich das Apartheid-Regime im kolonialen 
Kampf in Namibia und in den südafrikanischen Townships. Am Rande des 
surrealen Filmsets zwischen den verfallenden Gebäuden der alten Minen-
stadt geben sie erstmals Auskunft über ihre Lebensgeschichten, sprechen 
über Verrat, Schuld und Reue. Nachdem die Weltpolitik über sie hinwegge-
rollt ist, sie zu Unerwünschten, Exilierten, Vergessenen, Verdrängten und 
Gebrochenen gemacht hat, werden sie vor der Kamera endlich wieder als 
Menschen sichtbar. 
—  A group of old men in an abandoned asbestos mining town on the edge of the 
Kalahari Desert resist evacuation. They have no place to go because they were once 
notorious as soldiers of the infamous South African Battalion 32, also known as 
“The Terrible Ones”. Both perpetrators and victims of history, they become actors in 
the biblical story of Judas Iscariot in Boris Gerrets’ equally disturbing and fascinating 
cinematic legacy.
 The spectacle under a blazing sun confronts the men, who live in abject poverty, 
with their unresolved past. Many of them had been forcibly recruited by the FNLA 
and UNITA resistance movements in the Angolan War of Independence against Por-
tugal. After the communist MPLA took power, they found themselves as mercenaries 
fi ghting alongside white South Africans against their own people and fi nally defend-
ing the Apartheid regime in the colonial struggle in Namibia and the South African 
townships. On the fringes of the surreal fi lm location between the decaying buildings 
of the old mining town, they speak for the fi rst time about their life stories, talk about 
betrayal, guilt and remorse. Having been steamrolled by global politics, turned into 
undesirables, exiles, forgotten, suppressed and broken men, they fi nally become visible 
again as human beings in front of the camera. � Christoph Terhechte 


